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Berlin, d. 17. April. Der Prinz Friedrich Karl iſt nach
der Gegend von Görlitz abgereiſt. Die verwittwete Großher
zogin von Mecklenburg Schwerin iſt von Schwerin hier ein
getroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. Der General
der Cavallerie und Generaladjutant des Königs außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Hannöverſchen
Hofe, Graf von Noſtitz, iſt geſtern von Hannover kommend hier
eingetroffen. Der Präſident der Erſten Kammer, Graf von Ritt
berg, aus Beſelin in Mecklenburg, und der General Poſt Direktor
Schmückert, aus der Rheinprovinz ſind hier angekommen.

Nach dem neueſten Militair Wochenblatt iſt der General Major
v. Brauchitſch, unter Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Verhält
niß als Commandeur der 2. GardeLandwebhrBrigade, zum General
à a suite Sr. Majeſtät ernannt. Dem General Major und Com
mandeur der 7. JnfanterieBrigade, v. Cölln, iſt der Abſchied als
General Lieutenant mit Penſion bewilligt worden. Käumer dauern

In den Kreiſen der Abgeordneten der zweiten Kammdie Verhandlungen über die Pairiefrage unausgeſetzt fort. So
weit ſich die Sachlage jetzt ſchon überſehen läßt, liegt e
nung des Beſchluſſes der erſten Kammer nicht außer der W r
lichkeit, da ſich für dieſelbe ſowohl aus der rechten, wie aus der lin
ken Seite eine ziemlich bedeutende Partei entwickelt welche, um die
Majorität zu erlangen, nur einer Unterſtützung aus der Mitte be
dürfte. Jn den Mittelfraktionen ſchwanken die Anſichten noch ſehr
bedeutend und dürften auch, den bisherigen Erfahrungen gemäß, bis
zum letzten Augenblick in dem Stadium der Unentſchiedenheit bleiben,
um ſich dann von irgendwelchem Einfluß bewegen zu laſſen.

Morgen (Montag) beginnen die Plenarſitzungen unſerer Kam
mern. Die Sitzung der Zweiten Kammer nimmt um 12 Uhr ihren
Anfang. Auf der Tagesordnung ſtehen 1) Bericht der Juſtiz Kom
miſſion über den GeſeßEntwurf, betreffend die Erleichterung gewiſſer
Dispoſitionen über kurmärkiſche Lehen 2) Bericht derſelben Kommiſſion
über den Antrag des Abg. Reuter und Genoſſen, betreffend die Ab
kürzung des Großjährigkeits Termins c. 3) Bericht derſelben Kom
miſſion über die bei der Kammer beantragte Genehmigung zu der
gegen den Abg. Harkort einzuleitenden Unterſuchung und 4) Bericht
Der Kommiſſion über den mit der königl. hannoverſchen Regierung
unterm 27. Januar d. J. abgeſchloſſenen Staatsvertrag, betreffend
die Ausführung mehrerer Eiſenbahnen.

Der Commodore Schröder hat, bei Uebernahme des „Barba
roſſa“ und der „Eckernförde“ zugleich den Auftrag erhalten, die an
dern deutſchen Kriegsſchiffe in Augenſchein zu nehmen, um event.
über ihre Beſchaffenheit und ihren Werth Auskunft geben zu können.
Preußen wird jedenfalls bei dem Verkauf der deutſchen Schiffe mit
bieten die Concurrenz wird übrigens keine geringe ſein, da außer
m auch Oeſterreich Willens ſein ſoll, die größeren Schiffe zu
erwerben.

Wir haben ſchreibt die „Spen. Zeitung ſchon mehrfach
auf die Wichtigkeit der am vergang nen Donnerstage im Gemeinde
rath geführten Verhandlung hingewieſen, Berlin zu einem Meß
platze zu erheben, ober vielmehr ihm das Rest der laufenden Con
tirung durch die hieſige Zollvereins Conferenz zuſprechen zu laſſen, ein
Privilegium, welches Leipzig und Frankfurt a. M. zuſteht und dieſen

Dienstag den 20. April
Erſte Ausgabe.

Plätzen einen bedeutenden Reichthum zugeführt hat, indem ein an
ſehnlicher Theil des Handels mit ausländiſchen Waaren welche un
verſteuert auf die laufenden Conti genommen werden ihnen dadurch
zugeführt iſt. Es iſt nun keinesweges abzuſehen, weshalb Leipzig und
Frankfurt ein ſolches Privilegium vor Berlin voraus haben ſollen,
und, wie wir hören wird der Magiſtrat ſich dieſer ihm jetzt zugewie
ſenen Sache auf das Eifrigſte annehmen.

Aus Schleſien und Weſtphalen ſind, zwar nicht mit vielen, aber
gewiegten Unterſchriften verſehen, mehrere Eingaben hier eingelaufen,
in welchem über die Jeſuitenmiſſionen, und zugleich über die Schlaff
heit der evangeliſchen Kirche bittere Klagen geführt werden. Die Je
ſuiten haben ſich zwar in den Schranken der Geſetzlichkeit gehalten,
und äußerlich keinen Anlaß zu Beſchwerden gegeben, aber es iſt nicht
wegzuleugnen, daß ſie mehrere evangeliſche Kirchengenoſſen in die
katholiſche Kirche hinübergeführt haben. Die Eingaben dringen nun
beſonders auf Hülfe gegen den eindringenden Katholicismus und es
iſt hohe Zeit, daß die Proteſtanten auf ihrer Hut ſind, ſolchem Con
vertirungseifer entgegenzutreten.

Die Wiederherſtellung des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen
Preußen und Würtemberg iſt bereits als eine Thatſache anzu
ſehen. Die betreffenden beiderſeitigen Ernennungen der Geſandten
dürften nahe bevorſtehen.

Eine Veröffentlichung der Protokolle der Zollver eins Konferenzen
wird nicht ſtattfinden. Jn amtlicher Weiſe ſoll vor Schluß derſelben
gar nichts veröffentlicht werden. Doch werden die Reſultate der
einzelnen Sitzungen durch die Preſſe in's Publikum kommen. Die
hier zu den Zoll Konferenzen eingetroffenen ſüddeutſchen Bevollmäch
tigten haben Hrn. v. Prokeſch, dem öſterreichiſchen Geſandten, ihre
Aufwartung gemacht und ſcheint es, als habe dieſer Diplomat die
Abſicht, auf dem Wege privater Rückſprache mit den bezeichneten Be
vollmächtigten in ſteter Verbindung mit den Verhandlungen der Kon
ferenzen und in direkter Jnfluenz auf dieſelben zu bleiben.

Die „Neue Münchner Zeitung“ beſchenkt uns am Vorabend
der Berliner Zollkonferenzen“ mit „Betrachtungen die ihres offi
ciellen Charakters wegen beachtenswerth erſcheinen. Es iſt ſchwer, den
Aufwand von Worten der in mehr als ſieben Spalten zu Tage ge
fördert iſt und dem ein „Schluß“ noch folgen ſoll, dem Leſer in
einer genießbaren Weiſe vorzuführen und die vielen e
gegen Preußen auf einen kleinen Raum wieder zu geben. e
zeichnend iſt die folgende Stelle, mit der die „Neue Münchener Ztg.“
den erſten Theil ihrer „Betrachtungen“ ſchließt:

Es bedarf kaum der Erwähnung daß Preußen nach der Stellung, die
es ſchon bisher im Zollvereine eingenommen und unter den neuen Verhaltniſ
ſen noch mit geſteigerten Prätenſionen zu behaupten ſuchen wird, in der Be
rührung mit auswärtigen Staaten ſich als der einzige Repräſentant des Zoll
vereins geriren und als ſolcher auch die Verträge in deſſen Namen ſchließen
wird. Hierdurch gewinnt Preußen einen ſolchen Zuwachs an Anſehen und

Einfluß in und außer Deutſchland, daß es dann erſt mit dem vollen Gewicht
einer europäiſchen Großmacht aufzutreten vermag und die präponderirende
Macht in Deutſchland wird. Je weiter wir in dieſe Betrachtungen eingeber
deſto mehr drängt ſich uns die Anſicht auf, daß der Zollverein in re

reußen angeſtrebten Erweiterung ohne den Zutritt e und
ich nicht erneuern laſſen werde theils weil die bisherigen r

Einrichtungen für das neue Verhältniß gar nicht paſſen, theils ne Verbindung
zahl der Vereinsſtaaten wohl Anſtand nehmen müſſe, ſich in eine Doch wen
einzulaſſen, wo Gewinn und Verluſt ſo ungleich vertheilt n welche ſich
ger aber ſteht zu erwarten daß diejenigen deutſchen n re Lrvhiten haben,
bis daher noch von unmittelbaren preußiſchen n Kraft ihrer Län

e eer die Ma reußens zu verſt und ſich ſſtefür fremden Ehrgeiz nd Vergebherungsplaäne ihre politiſche Exiſtenz zum

Opfer zu bringen. s BeMan hofft einer „öffentlichen nen Anſehen Weh
ſtände noch vorbeugen zu können. Hannove
dem Beiſpiel Preußens auf die geleiſteten Einzahlungen mehrere



Schiffe zu übernehmen Der Verkauf der Anderen aber ſoll mög
lichſt durch private Undrhorviurf bewerkſtelligt werden.

Nach Berichten aus Frankfurt dürſte eine alsbaäldige Auflö
ſung der Fachmänner zur Erörterung normativer Preßbeſtimmun-
gen bevorſtehen, da eine Uebereinſtimmung Oeſterreichs und Preu
ßens in dieſem Punkte nicht zu erzielen iſt.

Die Bundesverſammlung ſoll die Aufhebung des Kriegs
zuſtandes in Kurheſſen nach Publikation der Verfaſſung verlangt,
aber damit den Wünſchen des kurheſſiſchen Miniſteriums nicht ent
ſprochen haben, welches vorher die Genehmigung der neuen „Landes
vertretung“ für die Verfaſſung einholen will.

Kaſſel', d. 16. April. Durch Ausſchreiben des Miniſteriums
des Jnnern von geſtern ſind die landſtändiſchen Wahlen ſofort vor

zunehmen. 9Muünchen, d. 15. April. Dönniges' Entfernung aus der Um
gebung des Königs hat bereits ihre erſte Frucht getragen: der Pro
teſtant v.brachten Grundſätze über die Freiheit der katholiſchen Kirche ſo
energiſch bevorwortet, daß die Krone nunmehr auch die weſentlichſten
Forderungen der baieriſchen Biſchöfe bewilligt hat. Der zu Rathe
gezogene Staatsräth v. Abel hat vergebens von der Gefahr einer zu
großen Nachgiebigkeit gegen die Kirche abgerathen, er unterlag. Das
Placetum regium wird aufgehoben, Schulen und Gymnaſien dem
Klerus überantwortet und demſelben auch ein großer Einfluß auf die
beiden katholiſchen Univerſitäten eingeräumt. Ueber die Zuläſſigkeit
der Jeſuitenmiſſionen entſcheidet von nun an jeder Biſchof in ſeinem
Kirchenſprengel. Jede königliche Verordnung ſchließt mit den Wor-
ten: „in ſo lange wir nicht anders verfügen“ auch in der über die
biſchöfliche Denkſchrift ſtand dieſer Zuſatz, er wurde aber wieder ge
ſtrichen. Alle Conflicte, welche durch die ſich einander widerſprechen
den Beſtimmungen des Concordats und der Verfaſſungsurkunde ent
ſtehen, ſollen im Sinne des erſtern entſchieden werden. Eine Vorlage
ur Abänderung des Religionsedicts wird wegen des mehr als zwei

Nihaſten Erfolgs nicht gemacht werden man wird daſſelbe eben fac

tiſch außer Anwendung bringen. (D. A. 3.)
Weimar d. 16. April. Unſer Regierüngsblatt publicirt nun

das mit dem letzten Landtage vereinbarte Wahlgeſetz, durch welches
das demokratiſche von 1848 mit ſeinen 41 aus allgemeinen directen
Wahlen hervorgehenden Abgeordneten aufgehoben wird. Der Land
tag des Großherzogthums beſteht künftig, wie vor 1848, aus 31
Abgeordneten.

Wien d. 15. April. Wenn gleich die Politik des Kabinets
auch nach dem Tode des Fürſten Schwarzenberg unverändert bleiben
wird ſo dürfte dennoch inſofern eine Veränderung eintreten als ſich
die beiden am Hofe beſtehenden Parteien aufs Neue mit Aufvietung
üller Kräfte neu zu bekämpfen anfangen werden. Fürſt Schwarzen
berg hat ſeine Gegner in der inneren Politik mit unbeugſamer Ener
gie niedergehalten und es wirklich ſo weit gebracht, daß ſie nür noch
im Geheimen und Stillen gegen ihn und ſein Syſtem operirten, wäh
rend ſie die auswärtige Preſſe zu Hülfe rufen mußten Jetzt ſind
die Parteibeſtrebungen neu entfeſſelt und ſie werden nicht anſtehen,
abermals auf den Kampfplatz zu treten, um wenigſtens den Verſuch
zu machen, die des bisherigen Führers beraubte Partei zurückzudrän
gen. Natürlich muß ſich hierbei der Angriff zunächſt gegen die Perſon
des Herrn von Bach wenden. Die Einheitspolitik hat aber in der
Perſon des Kaiſers einen warmen Freund, und es möchte ein baldi
ger Exfolg gegen dieſelbe kaum zu erwarten ſein, beſonders da der
Kaiſer auf ſeine Willensfeſtigkeit einen beſondern Nachdruck legt, und
er dieſe nicht leicht Preis geben dürfte.

Der Miniſterpräſident Fürſt von Schwarzenberg hinterließ ein
Memoriale, welches bereits dem Kaiſer übergeben iſt, und worin das
von ihm befolgte Syſtem beſprochen und der Beweis verſucht wird,
daß nur in der Aufrechthaltung deſſelben die Gewähr für die Erhal

tung des europäiſchen Friedens g rTroppau, d. 30. März. dach einer der Direction der Kaiſer
Ferdinands Nordbahn zugekommenen Weiſung des K. Miniſteriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten wird von dieſer der Bau
der Eiſenbahnſtrecke von Oderberg bis Bochnia, ſammt den Flügel
bahnen, unverweilt in Angriff genommen werden. Die zunächſt zu
erbauende Bahnſtrecke wird den nördlichen Theil der Bezirkshaupt
mannſchaften Friedek, Teſchen und Bielitz durchziehen.

Jtalien.
Venedig d. 15. April. Tel. DOep.) Der Großfürſt Con

ſtantin und die Großfürſtin Alexandra ſind nach Modena und
Parma abgereiſt. Auf der Rückkehr werden ſie einige Tage in Monza
verweilen.

Rom d. 10. April. (Tel. Dep.) Das franzöſiſche Kriegsgericht
hat mehrere Römer wegen Mißhandlung und Verwundung franzöſi
ſcher Soldaten verurtheilt, das höchſte ausgeſprochene Strafmaaß be
trägt 5 Jahre Kerker.

Frankreich.
Paris d. 15. April. Geſtern waren der Herzog und die Her

zogin von Naſſau, der ExKönig Jerome, der Prinz Napoleon Bo
naparte, der württembergiſche und der ruſſiſche Geſandte, Berryer und
andere Perſonen von Bedeutung um das Krankenlager des Herzogs Paul
von Württemberg verſammelt, als der päpſtliche Nuncius in ſeiner geiſt
lichen Tracht eintrat. Sofort kündigte einer der Anweſenden an, daß

der Herzog Paul den proteſtantiſchen Glauben abgeſchworen habe und
katholiſch geworden ſei. Der Nuncius beſtätigte dieſe Thatſache, deren
Ankündigung tiefen Eindruck auf die Verſammelten machte. Der

d. Pfordten hat die vom wiener Cabinet zur Geltung ge

Herzog von Naſſau proteſtirte lebhaft gegen dieſe Abſchwörung und
ſagte daß der Herzog, falls er am Leben bleibe, ſeine Rechte auf
die Krone von Württemberg verlieren würde. Erkntfernte ſich ſodann,
indem er ſeinen tiefen Unmuth ausſprach, mit mehreren Perſonen.

Gleich darauf erſchten der vom Nuncius herbeſchiedene Pfarrer der
Magdalenenkirche und gab dem Herzoge Paul die letzte Oelung. (Wie
eine tel. Dep. der Pr. Ztg. bereits gemeldet, iſt der Herzog am 16.

verſchieden.)
Auf dem Markte der weißen Mäntel wurde heute im Beiſein

einer großen Volksmenge die Büſte L. Napoleons feierlich aufgeſtellt.
Die Koſten der Anfertigung derſelben, ſo wie der mit der Aufſtellung
ehe Feierlichkeit haben die Markthändlekinnen unter ſich auf
gebracht.
Das Auftreten der ruſſiſchen Großfürſten in Venedig ſcheint

einen großen Eindruck im Elyſee gemacht zu haben. Die franzöſiſche
Regierung die bis jetzt ſich mehr zu den nordiſchen Mächten hinge
neigt hatte, hat ſich in Folge der königlichen Behandlung des Grafen
von Chambord England mehr zugewandt. Louis Napoleon Bona-
parte war auffallend freundlich gegen Lord Cowley bei einem Diner
im Elyſee, zu dem er den engliſchen Geſandten eingeladen hatte.

Der Fürſt von Canino ſoll mit ſeiner Reiſe nach. Rom und dem
Reſultate, das dieſelbe gehabt, keineswegs zufrieden ſein. Jn der
Audienz, die er bei ſeinem Vetiter hatte, ſoll er ſich ſehr bitter dar
über geäußert haben, daß man ihn im Stiche gelaſſen habe.

Wie verlautet, werden ſich die Profeſſoren Michelet und Quinet
nach Neuyork begeben, um dort Vorleſungen über Geſchichte und
Philoſophie zu halten. Ein Theil ihrer Anhänger wird ſie begleiten,
mit welchen ſie eine große literariſche Geſellſchaft bilden wollen.

Am 20. April iſt der Geburtstag L. Napoleon's. Derſelbe, im
Jahre 1808 geboren, wird dann alſo 45 Jahre alt.

Den Tag nach der großen Revue, welche am 10. Mai ſtatt
finden ſoll wird bekanntlich die Armee von Paris dem Präſidenten
der Republik ein großes Feſt geben, deſſen Koſten durch eine Sub-
ſcription gedeckt werden ſollen. Eine Art militäriſches Lager wird auf
dem Marsfelde, wo das Feſt ſtattfinden wird, errichtet werden. Jn
mitten von Tauſenden von Zelten, zum Schutze der Tiſche beſtimmt,
wo die Abgeſandten aller Grade, vom einfachen Soldaten an bis zum
Generallieutenant Platz nehmen werden, wird ſich ein anderes unge
heures, 5 600 Perſonen faſſendes Zelt erheben. Unter demſelben
wird ſich die Tafel des Präſidenten der Republik befinden umgeben
von den Marſchällen, den großen Staatskörpern und dem diplomati
ſchen Corps Das Champ de Mars wird mit Maſten Fahnen und
kriegeriſchen Trophäen geſchmückt ſein. Alle Muſikchöre der Armee
von Paris werden ein für dieſe Feierlichkeit componirtes Stück aus
führen. Ein Feuerwerk in goldenen und blauen Garben, die ſich in
ſymboliſche Ziffern und in Adler auflöſen ſollen werden das Feſt be
ſchließen. Vor dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 gab die Ar
mee dem Kaiſer ein ähnliches Feſt. Das vom 11. Mai ſoll jedoch
noch glänzender ausfallen.

Dem Public“ zufolge ſchweben jetzt Unterhandlungen zwiſchen
Preußen und Frankreich betreffs der Bedingungen der Rheinſchifffahrt
ob. Preußen verlangt, daß deutſche Schiffe auf dem Kanal von
Hüningen gleich der franzöſiſchen Flagge behandelt würden.

Das „Univers“ drückt heute eine Correſpondenz aus Baſtia ab,
nach welcher ein italieniſcher General der in Baſtia als Flüchtling
lebte und mit den Wünſchen und Hoffnungen des alten Bonapartis
mus genau bekannt ſein ſoll, mit neuen Projecten der geheimen Ge
ſellſchaften Jtaliens nach Paris gereiſt wäre. Es ſoll ſich um nichts
weniger handeln als um die Theilung Jtaliens in drei Königreiche
Neapel ſoll dem „dicken“ Murat gegeben werden aus Nord Italien
ein Königreich gemacht werden, das man, um die Billigung Rußlands
zu erhalten, dem Herzog von Leüchtenberg anbieten würde und Mittel
Italien würde als drittes Königreich von dem Großherzog von Tos
cana regiert werden. Der Pabſt würde alsdann nur noch Biſchof
von Rom ſein.

r BelgienBrüſſel, d. 15. April. Die „Emancipation“ berichtet, Prud
hon ſei als politiſcher Verbannter in Belgien eingetroffen. Er be
gebe ſich nach Baſtogne, welche Stadt ihm als Aufenthalt angewie
ſen worden.

Türkei.
Aus Alexandrien vom 4. April hört man, daß die Eiſen

bahn arbeiten im beſten Gange ſind. 12 15,000 Perſonen ſind
guf verſchiedenen Stellen der Bahn beſchäftigt, Dämme aufzuwerfen,
Häuſer niederzureißen, Steine zum Brückenbau zu bereiten und einen
DHurchſtich zu machen, welcher an dem Ende 12 15 Fuß tief ſein
und eine Anzahl Straßen in den außer der Stadtmauer gelegenen
Vorſtädten durchſchneiden wird.

tes.Vermiſch
Berlin. Jn der letzten Zeit ſind von der Artillerie Ver

ſuche mit gezogenen Kanonen gemacht worden. Dieſelben werden
von hinten geladen, mit einem Geſchoß, das eylinderförmig, aber
vorn coniſch zugeſpitzt, hohl und mit Pulver gefüllt iſt. Bis auf
eine ziemlich bedeutende conſtante Seitenabweichung hat ſich die An
wendung dieſer Geſchütze bewährt. Durch die Züge in der Seele,

ganz wie im Büchſenlauſ, und einige Vorrichtungen am Geſchoß hat
ſich die Kraft ſo verſtärkt, daß man mit anderthalb Pfund Pulver
ein Geſchoß von 32 Pfund über 3090 Schritte weit getrieben hat.
Der Nachtheil dieſer und ähnlicher Einrichtungen iſt nur der, daß die
Verfertigung des Artilleriematerials immer künſtlicher wird und jetzt



ſchon einer Geſchicklichkeit der Arbeiter bedarf, die in der Hauptſtadt
ſchwer anzutreffen iſt. Wo man in Kriegszeiten, im Felde ſelbſt, bei
plötlichen Vorfällen Arbeitskräfte finden will, um das Verdorbene
herzuſtellen, das Verlorene zu erſetzen, das wird in der Folge ein
ſchwieriges Problem bilden. (Fr. P. 3.)

Das Miniſterium des Jnnern veröffentlicht eine Verfügung
vom 25. März 1852 nach welcher der Krammetsvögelfang nur
von Denjenigen ausgeübt werden darf, welche ſich im Beſitz eines

Jagdſcheins befinden.
Der ſchleswigſche Probſt Nielſen, welcher gegenwärtig im ol

denburgiſchen Fürſtenthum Lübeck (einer holſteinſchen Enclave) die
Stelle eines Superintendenten bekleidet, iſt durch ſeine Ausſchließung
von der däniſchen Amneſtie in eine ſchlimme Lage verſetzt. Nicht ge
nug, daß er keinen Fuß aus dem Fürſtenthum ſetzen darf, ohne Ge
fahr zu laufen arretirt zu werden, iſt er dadurch überhaupt an der
vollſtändigen Wahrnehmung ſeiner dienſtlichen Functionen behindert.
Sein Dienſt führt ihn nämlich in holſteiniſche Dörfer, die ins Olden
burgiſche eingepfarrt ſind auch beſteht das Fürſtenthum Lübeck aus
den zwei nicht zuſammenhängenden, ſondern durch holſteinſches Ge
biet abgetrennten Aemtern Eutin und Schwartau, ſo daß er alſo
nicht ohne Gefährde von einem Amte zum andern gelangen kann, ob
wohl er beiden Aemtern als Superintendent vorſteht.

Aus Thüringen, d. 14. April. Jn Eiſenach iſt ein ange
ſehener Einwohner, der Dr. Pfeifer, verhaftet worden, weil er der
abſichtlichen Brandſtiftung angeſchuldigt wurde. Es iſt nämlich das
letzte Feuer, durch welches ſechs Häuſer theils vernichtet, theils be
ſchädigt wurden in ſeinem Hauſe ausgebrochen z die Höhe der Ver
ſicherungsſumme für das Pfeiferſche Beſitzthum ſoll den Verdacht einer
Brandlegung erweckt haben. (Fr. P. 3.)

Aus Landau vom 13. April ſchreibt man der Pfälzer Zei
tung: Geſtern fanden bei Böchingen und in Godramſtein ſehr bedau
erliche Exceſſe zwiſchen Soldaten der hieſigen Garniſon und Bewoh
nern dieſer Gegend ſtatt, infolge wovon zwei Einwohner von VBöchin
gen ihren Tod fanden und mehrere in Godramſtein bedeutend, ſogar
lebensgefährlich verwundet wurden.

Wien. Jm Laufe der jüngſten Tage ereignete ſich in der
berühmten Familie des Grafen Kaunitz ein doppelter Todesfall der
erſchütterndſten Art. Der ältere der beiden Brüder hatte ſich in Ge
ſchäften nach Wien begeben und während ſeiner Abwesenheit ſtirbt
der in Prag zurückgebliebene jüngere Bruder in Folge eines Nerven-
ſchlages. Die Gattin des erſteren eilt nun nach Wien, um ihrem
Gemahle die Trauerbotſchaft in ſchonender Weiſe zu hinterbringen.
Jn der Wohnung ihres Gatten angelangt, findet ſie dieſen nicht zu
Hauſe. Sie wartet. Endlich fährt ein Wagen vor, er bringt den
ſehnlichſt Erwarteten, aber als Leiche. Graf Kaunitz hatte ſich
ins Kaffeehaus begeben aber kaum daſſelbe verlaſſend, war er in der
Goldſchmiedegaſſe vom Schlage gerührt zuſammengeſunken und un
gefähr eine Viertelſtunde darauf verſchieden.

Jn Philadelphia hat eine der furchtbarſten Feuersbrünſte
ewüthet, welche dieſe Stadt je erlebte. Drei der größten Jmport-

häuſer ſind niedergebrannt. Den Schaden von Stuart und Brother
veranſchlagt man auf 300,000 Doll. den von Lewis und Brother
auf 350,000 Doll. den von Gihon u. Co. auf 200,000 Doll. Ro
gers u. Comp. auf 75,000 Doll. von kleineren Verluſten anderer
Häuſer nicht zu reden.

Handels- Nachrichten.
Frankfurt, d. 17. April. Wie vorauszuſehen war hat die Meſſe im

Allgemeinen kein günſtiges Reſultat geliefert. Jn Folge des vorhergegangenen
ungünſtigen Sommers und Winters waren die Lager mit Vorräthen noch über
füllt; dennoch war der Abſatz in manchen Artikeln, beſonders in Nouveantées,
Mode und Hruckwaaren ein Mittelgeſchäft zu nennen ebenſo war der Abſatz in
Zwillich und Barchent, wie in jeder Meſſe, von Belang. Der Hauptverkehr
war auch diesmal in Leder. Aber auch dieſer geſtaltete ſich ungünſtig, da die Le
bensmitteltheuerung nur den Ankauf des nothwendigſten Bedarfs veranlaßte Doch
ließ ſich der Markt nicht, wie man früher geglaubt hatte ein überführter nennen
Die in den früheren Jahren auf den Fabrikplätzen bewerkſtelligten Einkäufe hatte
man diesmal ganz unterlaſſen und die meiſten Großhändler machten ihre Einkäufe
auf hieſigem Plaße. Gut Wild Sohlleder Primaſorte galt 2 Thlr. weniger wie
in voriger Meſſe 40 bis 41 Thlr. Mittelſorte Wildleder wurde im Verhältniß
noch billiger verhandelt deutſches Sohlleder wurde von dem Abſchlag wenig be
rührt und beſonders deutſches Ochſenleder höchſtens 1 Thlr. billiger als in voriger
Meſſe abgegeben in Waſchleder war von guter Waare wenig Vorrath am Platze
und wurde daſſelbe bis zu 40 Thlr. bezahlt mit Rindsleder war der Markt über
laden ſchöne württemberger Waare wurde à 38 bis 40 Thlr. verhandelt braunes
Kalbsleder in Mittelgattung und Färbung wurde zu 60 bis 66 Thlr. verkauft
ſchwarzes Kalbsleder ſtand auf 55 bis 60 Thlr. Schafleder war theuer und fehlte

es beſonders an ſchwerer Waare. (Fr. P. 3.)
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſe n

Lotterie welche bis zum 26. April d. J. bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen
muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin den 18. April 1852.
Königliche General- Lotterie Direction.

Handlungs-Nachhilfſchule.
vei der henen Lehrer der Buchführung und Correſpondenz

r Zeit durch ſind n wahrſcheinlich in nicht ſehr fer
ne ſicht auf en PrivatVerhältniſſe genöthigt ſein wird, ſeinen
Unterricht ars tet erſuche ich Diejenigen, welche dazu geneigt
find und ſich für befähigt erachten ein ſolches Lehramt zu überneh
men, ſich baldmöglichſt bei mir in den Stunden von 10— 2 Uhr zu

melden. Prof. Sohncke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. April.

Jm Kronprinzen? Hr. OAmtm. Reuter a. Weſteregeln Frau v. Boja
noweki a. Adamedorf. Hr. Privatlehrer Pfüffel a. Berlin. Hr. Prof. Dr.
Gaupp a. Breslau. Hr. Pol. Comm. Schmidt a. Magdeburg Die Hrru.
Kauf Leſſer a. Rordhauſen, Friedländer a. Königsberg Starke a. Braun
ſchweig, Koch a Kettwig Roth a. Pras, Ehrig a. Altenburg.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Riedel a. Bromberg Hr. Baumſtr. Hau
ſchild g. Berlin. Hr. Kreisger. Rath Dietrich a. Quedlinburg. Hr. OAmtm.
Spielberg a. Helbra. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Riederich u Ranft a. Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Bach a Mainz Junkers a. Rheidt, Sevin a
Bremen.

Goldner Ring: Frau Poſtinſtr. Voller u Frau Dr. Nicolai a. Allſtedt. Hr.
Rechts Anwalt Seeligmüller, Hr. Poſthalter Nägler u. r. Factor Schröder
a. Cönnern. Hr. OAmtm. Düllmonn a. Ebersrode. Hr. Gutsbeſ. Ruhle a.
Schützenrode. Die Hrru. Kaufl. Siegel a. Leipzig Johnſon a. Senheim,
Vilmar a. Dilchrad.

Engliſcher Hof Hr. Rittergutsbeſ. Daariger a Mensdorf. Hr. Paſtor Rich
ter a. Frauendorf. Hr. Stugd. Müller a. Marienwart. Die Hrrn. Kaufl.
Bodeck a. Leipzig Krüger a. Rotterdam.

Goldnen Löwen Hr. Amtm. Voß a. Berlin. Hr. Oekon. Stutz a. Weitzen.
Hr. Conditor Spillmann a Poſen. Hr. Jruch. Vietſch a. Hirſchberg. Hr.
Mühlenbeſ Klärmann a. Stendal. Hr. Kaufm. Feiſtel a. Danzig.

Stadt Hamburg Hr. Capit. v. Schumkoff a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Henning a. Strohwalde. Hr. Stud v. Wagheim a. Leipzig. Hr. ODomherr
Sinſel a. Köln. Hr. prakt Arzt Dr. Gierſch. a. Mernau. Die Hrru. Kaufl.
Calm a. Bernburg Dannroſch a. Leipzig Fiedler a. Barmen.

Goldne Kugel: Hr. Bierbrauer Pfeiffer a. Culmbach. Hr, Partik. Ehlert a.
Quedlinburg. Hr. Dr. Rudolph a. Kaſſel. Hr. Bau Jnſp. Birkfeld a.
Görlitz. Hr. Oekon. Schäfer a Hohnau. Die Hrrn. Kaufl. Hagen a. Ber
lin Voigt a. Gütersloh, Leupold a. Suhl,

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Thorſpecker u. Fröhlich a. Pres
den Mai a. Sremen, Jeanjaquet u. Cartur a. Neuchatel. Die Hrru, Stud.
Dathe, Schlick u. Kintſchy a Leipzig. Hr. Renut. Carhier a. Paris. Hr.
Ockon. Dathe a. Kalkwitz.

Thüringer Bahnhof Hr. Reg. Rath Gehrhardt a. Merſeburg. Hr. Ober
Jngen. König a. Berlin. Hr. Partik. Robinow a. Hamburg. Hr. Conrector
Droyſen a. Langenſalza. Hr. Lieut. Lenz a. Prag Hr. Geh. Reg.Rath
Knerk u. Hr. Partik. Werner a. Berlin Hr. Oberhofjägermeiſter v. Hopf
garten a. Weimar. Die Hrru. Kauſt. Limburg a. Bukareſt, Kleinfeller a.
Kitzingen, Epner a. Berlin Hagenbruch a. Weimar Scherpenhaus a. Cre
feld, Kramm a. Wien, Hertel a. Dresden Hr Graf v. Splitting a. Mün
chen. Hr. StaatsAnwalt Hr. Güntz a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uftdrnet 331,09 ver, g. 331,77 Par. L. 332,22 Par. L. 331,69 Par. L.

Dunſtdruc 33 ar. e. as par. e 1,52 Par. e. 1,50 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 69 pCt. 73 pCt. 83 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 0,4 G. Rm. 1,4 G. Rm.“ 1,0 G. Rm.! 0,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankimft d. Eisenbahn Züge in Halle.

a ugeniy 7*, 8 U. Morg. 118,* U. Vorm.

Abg h en dh. e Leipzig v v e e Mitt.
6 Ngehm. 7 W. Abds.

pteengeld. kern an kl. t89, Meg., 1297, V. Mt. 67. U. Nehm.
Abg nach Magdet Ghern. in Cöthen),
AnkK. von 7* U. (äst in Cöthen übern.) 8 U. Morg.,115, U. Vrm., 29 U. Nehm., 75)2 V. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

es Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 I. 1 16 II. 29
a i U. NMorg. A. U. Nachm.Ank. von C II a U. Morg. 25, U. Nachm. 7 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

5 9 55 19 m. 2
g. e ſ t 9 Mr. Nohm. 77* Abds.AnkK. von J II 67 U. Mrg., 112 U. Vrm. U. Nehm., 7 U. Abds-

I. 325 I. 24 im. 20 In 1 Tage hin w. zurück II. 3426
29 in. 2 12S S S e eAp 4 9* Morg. 2 U., Nachm. 7 U. Abds.

g. nac (übern. in Erfurt).AnlkK. von Disenac 1 67)12 Morg. (ist in Weimar übern.), 112* U. Vrm.
4t, U. Nachm. 7 U. Abds.

625 39 i. 2217 In Tage Nin u. ürüek II.II. 5 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn
n und. Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt

v. nen C J I 577 z 112,* U. Vorm.670 U. Morg. ist in Weimar übern.Anlc. von a8 e s (ist e eh übern. 4 U. Nachm.

u m e7 gen Mors- 77* Abds. (übern.Abg naoh I u e t in Weimar übern.e 67 U. Morg. G eimar xn.AnkK. Von P rankfurt a. M. ln I U. Vorm. (ist in Risenach
ühbern.), Alf U. Nachm.

bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.
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Bekanntmachung.
Das unbefügte Fiſchen und Angeln in der

Seitens der Königl. Regierung verpachteten
Saale bei Halle und der Umgegend wird hier
durch mit der Verwarnung unterſagt, daß die
betreffenden Pächter, ſowie die Halleſche Salz
wirkerbrüderſchaft, welcher das Mitbefiſchungs-
recht zuſteht, befugt ſind, die Contravenien
ten im Betretungsfalle dem hieſigen Magiſtrat
zur Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 5. April 1852.
Königl. Domainen Rentamt.

Dahlſtröm.

Bücher Auction.
Am Montag den 3. Mai und an den fol

s Tagen ſollen im AuctionsSaale hie
elbſt:

mehrere theilweiſe werthvolle
Bibliotheken,

enthaltend Werke aus faſt allen Wiſſenſchaften,
als auch ferner:

1 ſchönes Aeolodicon, einige Muſikalien
und auch verſchiedene chirurgiſche Jnſtru
mente und Apparate,

gegen comptante Zahlung in Cour. öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden.

Gedruckte Catologe ſind in Halle zu ha
ben in der Schwetsechlieschen Sort.
Buchh. (Pfelfker).

Roſt ock, den 13. April 1852.
E. Crumbigel,

Auct. Secr.
Da ich mit dem 1. Juli mein Geſchäft in

Eisleben übernehme, ſo iſt das jetzt in Pacht
habende hier Nr. 600 ſofort oder 1. Juli mit
oder ohne Waaren zu cediren. Hierauf Re-
flektirende wollen ſich bald an mich wenden.

H. A. Tuve.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

ln vt findet auf der Königl. Reitbahn einen
Dienſt.

Ziegelei am Hamſterthore
zu Halle.

Mittwoch den 21. April friſchen Kalk, Mauer,
Dach-, Chamot und poröſe Steine bei

Stengel.
Große Ulrichsſtraße Nr. 11 eine Treppe hoch

rechts ſteht ein Jnſtrument zu 25 zu ver
kaufen.

Ein Haus mit über 200 Einkommen
iſt ſehr vortheilhaft zu verkaufen. Von wem?
iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition d.
Bl. zu erfragen.

Einige Penſionäre können noch placirt wer
den gr. Ulrichsſtr. Nr. 11 eine Treppe rechts.

Nuſſiſchen Caviar
in ſchönſter, großkörniger und wenig geſalzener
Waare, erhielt heute meinen letzten großen
Transport, dieſes meinen geehrten Abnehmern
zur gef. Beachtung, die Preiſe ſtelle ſo billig
als möglich.

Julius Kramm.
Marinirten Silber Lachs bei

V. A. ermnice.
Chemisches Düngemehl,

welohes mit sehr gutem Erſolge gegen die
Kartoffelkrankheit angewendet ist, à Ctr.
1 verkauft W. A. Meving.

Fekanntmachungen.
Haus Verkauf. Auf dem Rittergute Benndorf bei Merſe

Den 1. Mai Mittags 2 Uhr ſoll in der burg ſind ſehr gute Speiſe u. Saamenkartoffeln
Oberſchenke zu Beuchlitz mein Wohnhaus zu verkaufen.
nebſt Garten und Stallung verſteigert werden. TWittwe Winter. Vollſtändiges Lager

Stein u. Holzkohlen, Koakſe, Brenn Staab Mu. Staakhöger, Pech, Harz, Lheere, Cemente, allers aler arben,
Chamothemörtel, Poröſe u. Klinkerſteine, Dach ſelbſtgefertigter f. geriebener Oelfar-
luken, Hohlziegel, Roſtſtäbe, Ofen u. Flurflieſe, ben in allen Nüancen, gut trocknender Lacke
Glasſcherben, Guß, Schmelz u. Schmiede und Firniſſe empfehlen zu den billigſten Preiſen
eiſen, Knochen, leere Fäſſer bei Mann. Robert Pile Comp.

Pie Conditorei von Wilh. Ehrich
in Eilenburg, Leipziger Straße Nr. S,

empfiehlt ächt e Malz Bonbons unter Bezugnahme auf ein Gutachten des interimiſti
ſchen Kreis Phyſicus, Herrn Dr. Bernhardi hier, welches die Bonbons für ſehr zweck
mäßig bereitet und für ein vortheilhaftes Linderungs Mittel bei Huſten und Heiſerkeit c. erklärt.

t t e ſt.
Auf Jhren Antrag vom 31. März c. habe ich Jhnen eingeſchickten MalzBon

bons nebſt der gleichzeitig mitgetheilten Bereitungsweiſe geprüft, letztere ſehr zweckmäßig
und erſtere von ſo guter Qualität befunden, daß von denſelben eine vortheilhaſte Wirkung
als Palliativ bei Huſten, Heiſerkeit c. wohl zu erwarten iſt. man

Eilenburg, den 6. April 1849. Der interim. Kreis Phyſicus
S. Dr. Bernhardi.

Meine

äch ten Malz- Bonbons
aus den feinſten und kräftigſten Pflanzenſtoffen und beſten raffin. Zuckern ſorgſam bereitet,
welche durch längere Aufbewahrung weder an Güte noch an Wirkſamkeit verlieren, und ſich
in kurzer Zeit den allgemeinen Beifall des Publikums erworben, habe ich zum alleinigen Ver
kauf für Halle und Umgegend den Herren

Robert Pila 577 Comp. übergeben.

Eilenburg im April 1852. Wilh. Ehrich.
P. S. Außer mehr denn 200 hier nicht genannten Depots, hat Herr Juin Eilenburg General Depot für hen Preußen Sadſen, d daſigen in ſnkgrg

ſchen Fürſtenthümer, Heſſen und die Schweiz übernommen und wollen ſich diejenigen Her
ren, welche noch Lager von meinen Malz- Bonbons zu übernehmen wünſchen an denſel
ben unter Bezugnahme auf ſolide Geſchäftsfreunde in frankirten Briefen efälligſt wenden.

er Obige.

Die Buchhandlung von W. Rurut in Plsleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Neißzeugen, Zirkeln, Reißfedern, ZeichnenfedernRekern, Maßſtäben, Transporteurs,
Dreiecken, Bogen und Copier-Linealen,
Winkelſpiegeln, Thermometern, Löthrohren,
Punctirnadeln, Heftzwecken,

ſowie ſämmtlichen Zeichnen und Schreibmaterialien zu billigen Preiſen.

FamilienNachrichten. Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.

Verlobungs- Anzeige. am 19. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.

Henriette Blumenthal, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Alphons Schlutius. den 17. April am alten Pegel Nr. s und 3 Zoll.

Calbe a/S. und Magdeburg.
am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:TodesAnzeige. Auf wärts: d. 16. April. 8. en Steinteh

Heute früh 1 Uhr ſtarb meine liebe Frau len, v. Hamburg n. Bernburg. Scheibeis, desgl.
geborne Rhenius, viel zu früh für mich Sgter 5rate deegt. n Buckau. Demnſer- Stein

kohlen, desgl. Wuniſch, desgl. Kerſten, desgl.
und meine 3 Kinder. Um ſtille Theilnahme J. Volte, desgl, u. Celbe desgl.bittet Herrig. Pale al a S errel, Coaks,dann Ha Trimpler, Steinkohlen, desgl.

Halle, den 18. April 1852. Humling, desgl. n. Buckan Tonne, desgl. Strach,
Gewehre, v. Magdeburg n. Torgan. Schwarz, Pott
aſche, v. Stettin n. Halle. Tonne, Steinkohlen, v.Marktberichte n. Hamburg n. Stadtm. Magfeburg. Bönccke, desgl.
n. Halle. Compt. K. S Schifff Eiſenbahnſchwellen,

Magdeburg, den 17. April. (Nach Wispeln.) v. Berlin n. Buckau. Clemens, Steinkohlen, von
Weizen 50
Roggen 46

Hamburg n. Rothenburg. Wenig, desgl. n. Halle.
Weidner, desgl. n. Rothenkurg. Stegelitz, desgl.
Voigt, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. Bock, desgl.,

56 Gerſte 33 3950 Hafer 25 27Ein neuer ſtarker zweiſpänniger Leiterwagen, n iritus, tie tr5400 of rates a n e J mling, Schwefei
desgleichen ein einſpänniger, ſtehen zu verkau Suedlinburg, den 17. April. (Nach Wispeln.) desgl. v. hegten ne
fen Brauhausgaſſe Nr. 373. Werner Weizen z0 Serſte 30 n rege eeben denkurg Dhttcher- Coaks-Roggen 416 53 Hafer n e en Sat ee Ge au. Herſelbe, desgl.Bad Wittekind. t Nordhauſen, den 15. April. er S n n. Halle. eng Sei

z ickau. e dleMittwoch den 21. April: SWnden J v v i burg n. Rothenburg. Scupdernt nLetzt es C oneert 1 g. t Leere Vochler, Wermuth, v. Frantfurt a. Schö
a uder Geſchwiſter Drechsler Rubsl pro Centner 10 Magdeburg den 17. April 1852.vor ihrer Abreiſe nach Leipzig. Anfang 3 Uhr. Leinöl pro Centner 12

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Sa leſen Amt. Haaſe,

m 2 S

A. 49 5 2
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